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Motion Luzius Theiler (GPB-DA), Alexander Feuz (SVP), Jacqueline Gafner 
Wasem (FDP), Rolf Zbinden (PdA), Bernhard Eicher (FDP): Schnelle Realisie-
rung von Direktkursen nach Ostermundigen und Köniz 

 

 

Nach Ablehnung von Tram Region Bern (TRB) sind einfache, kostengünstige und schnell realisier-

bare Massnahmen zur Verbesserung der öV-Verbindungen auf der Linie 10 gefragt. 

Antrag 

Der Gemeinderat wird beauftragt, beim Kanton und der Regionalkonferenz Mittelland vorstellig zu 

werden, damit ein Teil der für TRB vorgesehenen Investitionsbeiträge aus dem vom Grossen Rat 

bewilligten Rahmenkredit 2014-2017 für einen vorerst auf 5 Jahre beschränkten Versuchsbetrieb 

mit Direktkursen von Bern nach Ostermundigen und Köniz und wenn nötig zum Kauf der dazu be-

nötigten neuen Fahrzeuge freigegeben werden. 

Begründung 

Die Ablehnung von TRB in den vermeintlich „begünstigten“ Gemeinden Ostermundigen und Köniz 

zeigt, dass die bestehenden öV-Verbindungen weitgehend den Bedürfnissen genügen. Auch von 

den Kritikerinnen und Kritikern des Tramprojektes wurde jedoch nie bestritten, dass die Belastun-

gen in den Spitzenzeiten sehr gross sind. Es ist deshalb sinnvoll, die Spitzenfrequenzen mit Direkt-

kursen auszubauen und besser zu verteilen. Direktkurse nach Bethlehem über die Murtenstrasse 

haben sich vor Einführung des Trams Bern-West sehr bewährt und werden noch heute vielfach 

vermisst. Direktkurse würden auch speziell den Fahrgästen aus dem Stadtgebiet dienen, die heute 

oft in bereits vollbesetzte Busse steigen müssen. Damit die bestehenden Routen der Linie 10 und 

die Innenstadt nicht noch stärker belastet werden, sollten die Direktkurse dort wo möglich auf an-

deren Strecken verkehren, z.B. über die Lorrainebrücke, Guisanplatz nach Ostermundigen bzw. 

über Sporthalle Weissenstein, Swisscom, Hesskreisel zum Kreisel Liebefeldpark (Entwicklungs-

schwerpunkt Köniz). 

Gegen Ende der Versuchsperiode lassen sich die Erfahrungen auswerten und beurteilen, ob weite-

re Massnahmen notwendig sind. 

Begründung der Dringlichkeit 

Da der Weg über verschiedene Instanzen von Kanton und Regionalkonferenz langwierig ist, sollte 

rasch ein konkreter Entscheid gefällt werden. 

Die Dringlichkeit wird vom Büro des Stadtrats abgelehnt. 

 

Bern, 27. November 2014 

Erstunterzeichnende: Luzius Theiler, Alexander Feuz, Jacqueline Gafner Wasem, Rolf Zbinden, 

Bernhard Eicher 

Mitunterzeichnende: Peter Erni, Mario Imhof, Manfred Blaser, Roland Jakob, Kurt Rüegsegger, 

Hans Ulrich Gränicher, Ueli Jaisli 

 


